Amtsblatt 


zur 


Cemberger Zeitung. 


29. Jänner 1850. 


(192) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 660. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Briefſammlersſtelle 
in Dobromil, mit welcher der Bezug einer Jahresbeſtallung von Dreißig 
Gulden, eines Amtspauſchales von Vierzig Gulden C. M., des 10 0 
Antheils von der Briefportomehreinnahme über 300 fl. und des 5 0/0 
Fahrpoſtportoantheils verbunden iſt, der Konkurs bis Ende Februar l. J. 
eröffnet. 

1 Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, welcher gegen Abſchluß eines 
Dlenſtvertrags und den Erlag der Kauzion von 200 fl. verliehen wird, 
haben ihre Geſuche im geeigneten Wege hieramts einzubringen, und in 
denſelben das Alter, die zurückgelegten Schulen, die Sprach⸗ und Poſt⸗ 
manipulaztonskenntniſſe, die bisherige Beſchäftigung und Moralität legal 
nachzuweiſen. 

Von der k. k. gal. Ober⸗Poſtverwaltung. 

Lemberg am 24. Jänner 1850. 


(181) Kundmachung. (3) 

Neo. 168. Zur proviſoriſchen Beſetzung der hierorts erledigten 
Protokolliſten⸗ und Regiſtrantenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. 
wird der Konkurs bis zum letzten Februar l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber werden angewieſen, ihre Geſuche bei dem hierorti⸗ 
gen Magiftrate mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, oder wenn ſie noch in 
keinem öffentlichen Dienſte wären, mittelſt des betreffenden k. k. Kreisamts, 
in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen und in demſelben nachzuweiſen: 

1) Das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Religion. 

2) Die zurückgelegten Studien. 

3) Die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache. 

4) Die Kenntniß der Regiſtraturs⸗Man pulation. 

5) Die bisherige Dienſtleiſtung und die Verwendung und zwar in 
der Art, daß keine Periode überſprungen werde, endlich 

6) Hat jeder Kompetent anzugeben, ob und in welchem Grade der: 
ſelbe mit einem, oder dem andern bei dem hierortigen Magiſtrate ange⸗ 
ſtellten Beamten verwandt oder verſchwägert iſt. 

Vom k. Magiſtrate. 
Stry, am 21. Jänner 1850. 


— — 


(182) 


Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 327. Zur Herſtellung der Conservations - Bauten pro 1850 im 
Zotkiewer Straſſenbau-Kommiſſariatsbezirke im Wege der Unternehmung, 
wird an Aten Februar 1850 Vormittags um 10 Uhr in der Zolkiewer 
Kreisamts-Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und die Unter⸗ 
nehmung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 864 fl. 41 kr. Con. Münze, 
wovon das 10perzentige Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich daher am oben bemerkten Tage und 
Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zötkiew am 12. Jänner 1850, 

(184) Ankündigung. (3) 
Nro. 540. Vom Stryer k. k. Kreisamte wird im Namen des Stryer 
k. Stadtmagiſtrats hiemit bekannt gemacht, daß der in Stry im emphiteu⸗ 
tiſchen Beſitze des Blasius Bedxüski und Georg Moiser geweſene ſtädti⸗ 
ſche Grund von 1 Joch 1090 Quad. Klaftern, da der zu deſſen Veräuße⸗ 
rung auf den 31. Dezember 1849 ausgeſchriebene zweite Lizitazionstermin 
erfolglos verſtrichen iſt, am 18ten Hornung 1850 in der Stryer Magf- 
ſtratskanzlei wiederhohlt lizitando veräußert, und dem Meiſtbiethenden in 
ſein Eigenthum überlaſſen werden wird. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 715 fl. 30 kr. C. M. und 
das vor der Lizitazion zu erlegende Vadtum 71 fl. 30 kr. C. M. 

Stry am 12. Jänner 1850. 

(183) Ankündigung. (3 
Nro. 12911. Bon Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird bie 
mit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der mit h. Gub. Dekrete vom 
25ten Juni 1849 Zahl 38436 genehmigten Herſtellung der Reparaturen 
an der gr. k. Pfarrkirche zu Sambor und Beiſchaffung der inneren Ein⸗ 
richtungsſtücke daſelbſt. eine Lizitarton am 7. Februar 1850, und falls 
dieſe ungünstig ausfallen ſollte, eine 2te am 18ten Februar 1950, und 
endlich eine Ite Lizitazion am 28ten Februar 1850 in der Kreisamts⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Der Praetium ſisci beträgt 892 ft. 47 kr. C. M. und das Ba 
dium 89 fl. C. M. 24 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 

che Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
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während der Lizitazlons⸗ Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 
Dieſe Offerte muͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions-Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt feyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurfe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtelgerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Liz 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions = Bedingniffe werden am gedachten Lizi- 
tazlo stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Sambor am 8. Jänner 1850. 


(197) Kundmachung. (2) 

Nro. 31766. Vom Lemberger Faifer!. königl. Landrechte wird über 
Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Kameral-Aerars 
zur Befriedigung der mit Urtheil der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung 
in Tarnopol v. 28. Mai 1848 Z. 4911 über die Viktoria Tworowska 
verhängten Stempelſtrafe von 50 fl. C. M., der bereits in den Beträgen 
von 6 fl. 30 kr. und 3 fl. C. M. wie auch der hiemit in dem Betrage 
von 15 fl. 36 kr. C. M. zuerkannten Exekuzionskoſten die Feilbiethung der im 
Laſtenſtande der Güter Zarudzie dom. 185. p. 336. n. 52 on. zu Gun⸗ 
ſten der Viktorya Tworowska haftenden Kaufſchillingsforderung von 
10250 fl. unter folgenden Bedingungen bewilliget: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
10250 fl. C. M. angenommen, 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 100 fl. C. M. als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen zwei Monaten vom Tage der Kennt⸗ 
nißnahme des Lizitazionsreſultates durch das Gericht gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. 

A. Die Summe wird auch unter dem Nominalwerthe um was im⸗ 
mer für einen Preis in dem einzigen Termine am 15ten Februar 1850 
10 Uhr Früh veräußert. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, ſo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der Summe von 
10250 fl. C. M. haftenden Laſten extabulirt, und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. Sollte er hingegen: 

6. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird die Summe auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 

7. Hinſichtlich der auf der Summe haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an die k. Landtaſel gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 17. Dezember 1849. 


Obwieszezenie 


a Nro. 31766. Ces Krol. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo ezyni, iz na zadanie c. k. Prokuratoryi na zaspokojenie wy- 
rokiem c. k. kameralnej obwodowej administracyi Tarnopolskiej z d. 
28. Maja 1846 L. 4911 Wiktoryi Tworowskiej zadyktowanej kary 
stemplowej 50 zr. m. k. i kosztöw ekzekucyi 6 zr. 30 kr. 1 3 zr. 
m. K. niemniej tea kosztöw exekucyi terazniejszego podania w ilosci 
15 zr. 36 kr. m. k. 'przyznanych sprzedaz w stanie eięzaréw döbr 


= 112 


Zarudzie dom. 185 pag. 336 n. 52 on. na rzecz Wiktoryi Tworow- 
skiej hypotekowanej pretensyi ceny kupna w kwocie 10250 zr. m. k. 
na dniu 15. lutego 1850 o god. 10. zrana odbyé sie majaca pod na- 
stepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1. Za cene wywolania stanowi sie nominalna wartosé sumy w 
ilosei 10250 zr. m. k. 

2. Chęeé kupienia majacy obowiazany jest 100 zr. m. k. jako 
zaklad do rak komisyi lieytacyjnej zlozyé, ktöry zaktad najwiecej 
oharujacemu w pierwsza polowe ceny kupna wrachowany, innym zas 
po skonezonej licytacyi oddany bedaie, 

3. Najwiecej oſiarujacy obowiazany jest pierwsza polowe ceny 
kupna w 30 dniach, druga w dwöch miesiacach od dnia wzietego do 
sadowej wiadomosei skutku lieytacyi rachowaé sie majacych — sado- 
wnie zkozy é. 

4. Suma ta na wspomnionym dniu nawet nizej ceny nominalnej 
sprzedana bedzie. 

5. Skoro najwięcej ofiarujacy cene kupna ziozy, dekret dzie- 
dzietwa wydany mu bedzie, diugi na sumie eiazace ekstabulowane i 
na zlozona cene kupna przeniesione beda — gdyby zas 

6. Terazniejszym warunkom licytacyi w ktörymkolwiek ustepie 
zadosé nie uczynil, suma jego niebespieczeüstwem i kosztem wjednym 
terminie licytacyi sprzedang bedzie. 

7. Wzgledem na sumie hypotekowanych eiezarow, chęé kupie- 
nia majacy do Tabuli krajowej udaé sie maja. 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 17. grudnia 1849. 


(203) Lizitations- Ankündigung. (10 

Nro. 133. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Conservations - Bauten 
pro 1850 im Nadwornaer Straſſenbau⸗Kommiſſariatsbezirke eine Lizita⸗ 
zion am Aten Februar 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, 
eine 2te am 11ten Februar 1850, und endlich eine 3te Lizitazion am 
12ten Februar 1850 in der Stanislauer Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 2430 fl. 15 112 kr. C. M. und das 
Vadium 243 fl. C. M. f 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verhandlung bekannt ge⸗ 
macht, und auch ſchriftliche Offerte vor — und während der Lizitazions⸗ 
Verhandlung angenommen werden. 

Dieſe Offerte muͤſſen aber: 5 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit namlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, neigt nicht genau hiernach verfaßt find, 

i erden berückſichtiget werden. 

c) 5 2 muß — en 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be 
rechnet zu beſtehen hat; * 

d) endlich muß dieſelbe wit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. N 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchrifkliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der müͤndli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſton durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Stanislau am 13. Jänner 1850. 


(190) Kundmachung. (1) 

Nr. 2351]/br. Von der k. k. vereinten galiziſchen Kameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung wird bekannt gemacht, daß das hohe Miniſterium für Lan⸗ 
deskultur und Bergweſen laut der vom 3. Dezember 1849 3. 12257 hie⸗ 
her gemachten Eröffnung rückſichtlich der Prüfung jener Fosſtaſpiranten, 
welche ſich dem Forſtverwaltungsdienſte zu widmen geſonnen, die Forſt⸗ 
kollegien an einer öffentlichen Forſtlehranſtalt zu beſuchen aber nicht in der 
Lage ſind, demnächſt eine neue Einrichtung ins Leben rufen wird, daß 
daher von nun an die bisher üblichen Prüfungen für mindere Forſtbedien⸗ 
ſtungen auf den Staats⸗ und Fondsgütern der Kronländer Galizien, Kra- 
kau und Bukowina von der k. k. vereinten Kameral-⸗Gefällen⸗Verwaltung 
mit Forſtkandidaten nicht mehr werden vorgenommen werden. 

Lemberg den 20. Jänner 1850. 


(170) rene. — (3) 

Nro. 12536. Caesareo -Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riae Judieium Provineiale Nobilium Stanislaopoliense D. Stanislae 
Szumlauski absenti medio praesentis Edieti notum reddit: per Joan- 


— 


nem Karezminski contra eundem Stanislaum Szumlaiski et Annam 
Szumlanska puncto 80 fl. M. C. sub praes. 7, Decembris 1849 ad Nr. 
12536 huie Judicio libellum exhibitum judiciique opem imploratam 
esse. Ob commorationem vero ejus ignotam ipsi periculo et im- 
pendio Judicialis Advocatus Dominus Dwernicki cum substitutione 
Domini Advocati Minasiewiez qua Curator constituitur, quocum juxta 
praescriptam pro Galicia in Codice Judieiario normam pertractandum 
est. Praesens Edietum itaque adınonet eum ad hie ForiNobil. die 13. 
Martii 1850 h. 9 mat. comparendum et excipiendum vel destinato sibi 
Patrono documenta et allegatioues tradendum aut sibi alium Advo- 
catum in Patronum eligendum, et Judicio nominandum, ac ea legi 
eonformiter facienda, quae defensioni causae proficua esse videntur; 
ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum culpae pro- 
priae imputandum erit. 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 20. Decembris 1849. 


Eid ZyZak et: (2). 

Nr. 38474. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Jözefa i Jözefe 
malzonköw Swiezawskich niniejszem uwiadamia, ze spadkobiercy s. p. 
Jana Zarzyckiego i Feliksa Rojowskiego wzgledem wykreslenia ewik- 
cyi wzgledem zmazania dlugow z dobr Dytkowce i Gaje Dytkowie- 
ckie przeeiwko nim pod dniem 29g0 grudnia 1849 do I. 38474 po- 
zew wniesli, i pomocy sadowéj wezwali, w skutek czego do ustnego 
postepowania w tej sprawie dzien sadowy na 19go marca 1850, o 
godzinie 10tej przed poludniem wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych malzonköw Jözefa i Jo- 
zefy Swiezawskich niewiadome jest, przeto ces, kröl, Sad Szlachecki 
postanawia na wydatki i niebezpieczenstwo obronca pana adwokata 
krajowego Fangora, zastepea zas jego p. adwokata krajowego Kaba- 
tha, 2 ktörym wytoczona sprawa wediug ustawy sadoweéj galicyjskiéj 
przeprowadzona zos tanie. 

Wzywa sig wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielili, lub tez innego obroücę so- 
bie wybrali i Sadowi oznajmili, w og6lnoSei zas stuzacych do obrony 
prawnych srodköw uzyli, w przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwow, dnia 31. grudnia 1849. 


(188) 


(196) Kundmachung. (2) 
Nro. 33420. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der Frau 
Auguſtine Weiss geb. Kowalewska unbekannten Aufenthalts bekannt ge⸗ 
macht, es ſei über Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des 
Staatsvermögens mittelſt hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 11ten Juni 
1849 Zahl 16161 der Landtafel aufgetragen worden, auf Grundlage 
der bereits früher eingroßirten Zuſchrift des Wadowicer k. k. Kreis⸗ 
amtes vom 20ten Februar 1849 Zahl 2628 und der Zuſchrift desſelben 
k. Kreisamtes vom 15. März 1849 Z. 4564 die Verbindlichkeit der Ei⸗ 
genthümer des Gutes Marcdwka dem Staatsſchatze den Betrag von 1614 fl. 
27 304 kr. C. M. an Steuern und ſonſtigen Erſätzen zu zahlen, auch im 
Laſtenſtande der übrigen der Frau Auguſtina Weiss geb. Kowalewska 
und dem Hr. Johann Kowalewski laut Hptb. 2 S. 435 LP. 10 gehö⸗ 
renden Antheile des Gutes Marcbwka zu Gunſten des Staatsvermögens 
vorzumerken; daß ferner wegen unbekannten Aufenthaltes der Fr. Augu⸗ 
ſtine Weiss geb. Kowalewska derſelben zum Behufe der Verſtändigung 
von dieſem Beſchluſſe der Advokat Dr. Duniecki mit der Stellvertretung 
des Advokaten Dr. Menkes zum Kurator beſtimmt, und t;m der obge- 
dachte Beſcheid zugeſtellt werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 21. November 1849. 


(193) Kundmachung. (1) 

Pro, 9923. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
dem Hrn. Johann Grafen Skarbek hiemit kund gemacht, daß Joseph 
Reitzes wider ihn und Joseph Smolski wegen Amortiſtrung des Wechſels 
ddto Zolkiew den 25ten Juni 1847 über 1120 fl. C. M. eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur weiteren Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 7ten März 1850 um 9 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Hru. Johann Grafen Skar- 
bek nicht bekannt iſt, ſo hat man demſelben zu deſſen Vertretung und 
auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts» Advokaten 
Dr. Bartmaüski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Dr. Rajski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗Ordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und denſelben dem gefertigten Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 17. Jänner 1850. 


(195) Oo bwies z ez eni e- (2) 
Nro. 35036. Ces. kröl. Sad Szlacheeki Lwowski P. Kajetana 


Ossoliüskiego niniejszem uwiadamia, Ze kröl, Prokuratorya imieniem 
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szpitalu ubogich W Mielcu przeeiw niemu i P. Paulinie Pieniazkowej 
o zaplacenie 2 hypoteki dobr Mielec kapitalu 500 zip. ezyli 125 zr. 
w. w. wraz z odsetkami po 54100 za tray lata od dnia podania tego 
pozwu wstecz rachujac — ah do dnia rzeczywistej zaplaty kapitatu 
biezacemi, na rzecz szpitalu ubogich w Mieleu pod dniem 27. listo- 
pada 1849 do I, 35036 pozew wniosla, i pomocy sadowéj wezwala, 
w skutek czego do sumarycznego postepowania tego Pozwu dzien 
sadowy na 19. lutego 1850 o godzinie 10. zrana sie stanowi. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, kröl. Sad Szlachecki Lwowski postanawia na wydatki i niebezpie- 
ezenstwo abronca Pana Adwokata krajowego Rodakowskiego, za- 
stepca zasjego P. Adwokata krajowego Bartmanskiego, z ktörym 
wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej galieyjskiej przeprowadzona 
zostanie. , . LER 

Wzywa sie wiec zapezwany niniejszem obwieszezeniem, aby 
w. nalezytym czasie albo sam stanal lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrohey udzielit, lub t&2 innego obronce sobie 
wybrat i Sadowi oznajmil , w ogölnosei zas siuzacych do obrony 
prawnych Srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sam sobie przypisad bedzie musial. 

Z. Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 5. grudnia 1849. 


(165) De PERL (3) 
Nro. 4038. Vom Magiftrate der k. Stadt Sambor wird bekannt 
gegeben: Es habe Fr. Emilia Jasiüska verheirathete Szemelowska gegen 
Adalbert Pienkowski, oder deſſen unbekannte Erben, dann Fr. Barbara 
Kulezycka wegen Extabulirung der Beträge per 7000 flp. und 3000 flp. mit 
den nachſtehenden Poſten von der sub Nro. 86 im Przemysler Viertel 
gelegenen Realität, eine Klage angeſtrengt und um richterliche Hilfe an⸗ 
eſucht. 
in Da der Aufenthalt des Adalbert Pienkowski unbekannt ift, fo 
wurde demſelben ein Kurator in der Perſon das Hrn. Joseph Kus trzy cki 
beſtellt, mit welchem die Streitſache verhandelt werden wird. 


Es wird daher Adalbert Pienkowski, oder deſſen dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannte Erben aufgefordert, hiergerichts am 6. März 
1850 um 9 Uhr Vormittags zur Tagſatzung zu erſcheinen, oder dem be⸗ 
ſtellten Kurator die Behelfe der Vertheidi, ung einzuſen en, oder aber ei⸗ 
nen anderen Bevollmächtigten aufzuſtellen und dem Magiſtrate namhaft zu 
machen, widrigens derſelbe die Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Sambor am 1. Dezember 1849, 


(138) Edikt. (3) 

Neo. 29063. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird der 
Finder und Inhaber des am 30. Oktober 1848 über den Betrag von 
70 fl. C. M. auf den Namen des Theodor und Anna Dudyez z. Zahl 
26091/1848 ausgeſtellten und auf den Ueberbringer lautenden galiziſchen 
Sparrkaſſabüchels aufgefordert, dasſelbe der galiziſchen Sparrkaſſa binnen 
ſechs Monaten vom Tage der gegenwärtigen Kundmachung vorzulegen, 
und von der Inhabung desſelben das Gericht um fo gewiſſer in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, widrigenfalls das oberwähnte Sparrkaſſebüchel als ungiltig 
wird erklärt werden. 

Lemberg am 27. Dezember 1849. 


E d y kt. 


Nro. 29063. 2 Magis tratu cywilnego krôl. miasta Lwowa way- 
wa sie na moch §. 201 i 202. ust. sadow. znalazeę i posiadacza ksin- 
zecnki Galicyjskiej kasy oszezednosci pod dniem 30.0 Pazdziernika 
1848 na kwote 70 zr. m. k. na imie Teodora i Anny Dudycz do L. 
2609 101848 na okaziciela wystawionej, aby w przeciagu 6 miesiecy 
wspomniong ksiazeczke Galicyjskiej kasie oszezędnosei przedioäyt, i 
o posiadaniu tej ksiazeczki sadowi doniöst, w przeeiwaym razie ksia- 
zeczka ta za niewazng uznana zostanie. 


Lwöw, dnia 27. grudnia 1849. 


(180) Kun dm ach ung. (3) 

Nro. 276. Die hohe Sektion der Poſten in Miniſterium für den Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat laut herabgelangten Er⸗ 
laſſes vom 24. Dezember v. J. 3. 9106 die Einführung einer täglichen Reitpoſt zwiſchen Kaschau und Dukla, dann Munkacz und Stryi, ferner 
die Einführung einer wöchentlich viermaligen Reitpoſt zwiſchen Hermanstadt und Czernowitz, dann einer wöchentlich dreimaligen Reitpoſt zwiſchen 


Czernowitz und Suczawa beſchloſſen. — 


Dieſe Reitpoſten werden mit dem Iten Februar I. Jahres in Wirkſamkeit treten, und ſich in der nachſtehend angegebenen Zeit und Ord⸗ 


nung bewegen: 


1. Neitpoſt zwiſchen Kaschau und Dukla: 


in Eperies. 
vom 2. Februar 
täglich Früh 2—3 Uhr. 
in Bartfeld. 
vom 2. Februar 
täglich Früh 6—7 Uhr. 


Von Kaschau 
vom 1. Februar 
täglich Abends 10 Uhr. 
Von Dukla 
vom 1. Februar 
täglich Abends 7 Uhr 30 Min. 


in Bartfeld 
vom 2. Februar 
täglich Mittags 11—12 uhr. 
in Eperies 
vom 2. Februar 
täglich Mittags 12—1 Uhr. 


in Dukla. 
vom 2. Februar 
täglich Abends 10—11 uhr. 
in Kaschau 
vom 3. Februar 
täglich Nachts 12—1 Uhr. 


2. Neitpoſt zwiſchen Munkaez und Stryi. 


in Also-Veretzko, 
vom 2. Februar 
täglich Früh 6—7 Uhr. 
in Klimiec 
vom 2. Februar 
täglich Früh 9—10 Uhr. 


Von Munkacz 
vom 1. Februar 
täglich Abends 9 Uhr 30 Min. 
Von Stryi, 
vom 1. Februar 
täglich Abends 10 Uhr 30 Min. 


in Klimiee in Stryi. 
vom 2. Februar vom 2. Februar 
täglich Früh 8—9 Uhr. täglich Abends 7—8 Uhr. 
in Also-Veretzko in Munkacz 
täglich Früh täglich Abends 
11—12 Uhr. 8—9 Uhr 


3. Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Suezawn. 


in Suczawa 
vom 2. Februar 


Von Czernowitz. 
vom 1. Februar 


Freitag) Samſtag 
Montag ) Nachmittags 3 Uhr. Dienſtag ) Früh 2—3 Uhr. 
Dienſtag Mittwoch ) 


Von Suczawa 
vom 3. Februar 


in Czernowitz. 
vom 4. Februar 


. Neitpoft zwiſchen Hermanstadt und Czernowitz. 


Von Hermanstadt in Bojanastampi 


vom 1. Februar 
Freitag) 
Montag ) Abends 
Dienftag ) 6 Uhr. 
Donnerſtag) 

Von Czernowitz 

vom 2. Februar 
Samſtag ) 
Sonntag) Nachmittags 
Dienſtag) 3 Uhr. 
Mittwoch) 


Mit Rückſicht auf dieſe Kurseinrichtungen wird auch die Reitpoſt von Lemberg nach Stry vom 1. 
tag, Montag, Mittwoch um 2 Uhr Nachmittags abgeſchickt werden, und es werden nunmehr die K 
um 24 Stunden, zwiſchen Lemberg und Klauſenburg auf dem Wege über Munkacz und Nagy-Banya hierwärts bei 48, und herwärts bei 72, end⸗ 


vom 3. Februar 
Sonntag) 
Mittwoch) Abends 
Donnerſtag) 7—8 Uhr. 
Samſtag ) 

in Suczawa 

vom 3. Februar 
Sonntag) 
Montag ) Früh 
Mittwoch) 2—3 Uhr. 
Donnerſtag) 


Sonntag ) Montag 
Mittwoch) Abends 6 Uhr. Donnerſtag) Früh 5—6 Uhr. 
Donnerſtag) Freitag) 
in Suczawa in Czernowitz 
vom A, Februar vom 5. Februar 
Montag ) Dienſtag) 
Donnerſtag) Nachmittags Freitag) Früh 
Freitag ) 3-4 Uhr. Samſtag) 5—6 Uhr. 
Sonntag) Montag ) 
in Bojanastam pi iu Hermanstadt. 
vom 3. Februar vom 6. Februar 
Sonntag) Mittwoch) 
Montag ) Abends Donnerſtag) Früh 
Mittwoch ) 10—11 Uhr. Samſtag) 6—7 Uhr. 
Donnerſtag) Sonntag ) 


orreſponden 


Februar l. J. angefangen, jeden Frei⸗ 
zen zwiſchen Hermanstadt und Lemberg 


lich die Korreſpondenzen von Lemberg nach Peſth auf dem Wege über Munkacz bei 24 Stunden früher an ihre rng fe 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung 


Lemberg am 19. Jänner 1850. 
(194) Kundmachung. 


Nro. 108. Bei der galiziſchen Oberpoſt⸗Verwaltun 
bei dem k. k. Poſtamte in Saybusch am 28. Dezember 1848 aufgegebene 
und wegen verweigerter Annahme am 16. Jänner 184 
ner Auslage von 1 fl. 15 kr. C. M. zurückgelangte Se 
12 Loth ſchwer, an das hohe kurfürſtlich Heſen⸗K 


in Aufbewahrung. 


Hievon wird der Aufgeber und die ſonſtigen Partheien, welche ei⸗ 


g befindet ſich eine 


9 dahin mit ei⸗ 
ndung mit Druck 
aſelſche⸗Kriegsminiſterium 


nen geziemenden Anſpruch auf dieſe Sendung haben, mit der Aufforderung 
in die Kenntniß geſetzt, ihr dießfälliges Eigenthumsrecht binnen 3 Mo⸗ 
naten vom Tage dieſer Kundmachung geltend zu machen, um ſo gewiſſer, 
als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt das weitere geſetzliche Ver⸗ 
fahren nach §. 31 der Fahrpoſtordnung vom Jahre 1838 eingeleitet 


werden wird. 


Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 17ten Jänner 1850. 


1* 


(153) Kundmachung. (3) 
Neo. 11866. Bei der am 24. Maj d. J. zu Jaroslau vorgenom- 
menen Vertheilung der Pferdezucht⸗Prämien, ſind folgende Landleute für 
die ſchönſten ſelbſt erzogenen Hengſte und Stuttenfollen mit Prämien be⸗ 
theilt worden, und zwar: 

1 Olexa Bozyk aus Rzeezyezany H. N. 32 mit 16 Dukaten im Gold. 
2 Philipp Hänsel „ Rehberg ien 10 = » 


3 Jakob Ehresmann „ dotto. 8 5 5 
4 Johann Wild „ Muzolowice „ 109 „ 6 5 „5 
5 Heinrich Initat „ detto. „ 103 „ 6 5 5 


6 Joseph Schönefer „ detto. „ 104 „ 5 5 5 

7 Jakob Schmidt „ Hartfeld „ 109 „ 5 5 „ 
Ferners find bei der am 24. Juni d. J. zu Moseiska vorgenom⸗ 

menen Vertheilung der Hornvlehzuchtprämien folgende Landleute mit Prä⸗ 


mien betheilt worden, u. z.: 
8 Iwan Izio aus Podgae mit 12 fl. C. M. 
9 Stefan Jaremkow y detto. „ IA nen 
10 Philipp Hänsel „ Rechberg „ 12 „ „ 
11 Marianna Kostecka „ Mosciska „ 8 5 
12 Viktoria Niemeczek „ Lackawola „ 8 „ 5 


Anzeige = Blatt. 
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13 Szymek Szezepaniak aus Trzeieniee mit 8 fl. C. M. 
14 Wawrzeniec Kozik „ Rustweezko „ 8 En 
15 Marianna Berowa „ detto „ 8 „ „ 
16 Maria Parendowska „ Zawada 5 u 3 
welches in lobender Anerkennung zur Nachelferung bekannt gegeben wird. 
Vom k. k. Kreisamte. . 
Przemysl am 21. Dezember 1849. 


(194) Ediket. (1) 

Nro. 35511. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inha⸗ 
ber der Erlagsquittung der Wadowicer Kreiskaſſe vom 1ten Oktober 1838 
Jour. Art. 2698 über den vom geweſenen Pächter des Religionsfonds⸗ 
gutes Bukow Wadowicer Kreiſes Felix Bilica aus Anlaß der Pachtung 
dieſes Gutes für die Periode vom 2äten Juny 1838 bis dahin 1844 
erlegten Pachtkauzionsbetrag pr. 1320 fl. C. M. aufgefordert, die frä⸗ 
gliche Erlagsquittung binnen Einer Jahresfriſt um fo gewiſſer vorzu⸗ 
1 widrigens z dieſe Quittung für null uud nichtig erklärt werden 

ürde. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechles. 
Lemberg den 4. Dezember 1849. 


Doniesienia prywaline. 


— — 


In allen Buchhandlungen (in Lemberg, ‚Stanistawow und Tarnow bei Joh. Milikowski) 
iſt zu haben: 


Hirsch Joseph's vollständiges 
kaufmänsifches Rechenbuch, 


| enthaltend 14165 Aufgaben. 

Nach den neueſten Geldcourſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom Leichten zum Schwerern übergehend; nebſt Anweiſung des An⸗ 
ſatzes und der Ausrechnung jeder einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch für öffentliche und Privatlehrer; zum Selbſtunterrichte für 
Handlungs⸗Commis und Lehrlinge, ſo wie für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen und Geſchäftstreibende. 

Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. 

8. Geheftet. Preis: 1 Thlr 15 Sgr. 

Quedlinburg, bei G. Basse. 


Bereits in dritter, verbeſſerter Auflage erſcheint hier dieſes allgemein als trefflich und höchſt praktiſch anerkannte kaufmänniſche Rechen⸗ 
buch. Angehenden Kaufleuten können wir kein beſſeres Werk, als das vorſtehende, mit großer Umſicht und vieler Muhe ausgearbeitete, empfehlen. 
Die Rechnungsarten find mit kleinen und kurzen Erklärungen verbunden und die Aufgaben auf alle nur mögliche Art und Weiſe ausgeführt. Vorzüglich 


find: Regel de Tri-, Aglo, Zins, Disconte, Rabat⸗Rechnungen und Conto⸗Correnten, fo wie ausländiſche Waaren 
und Wechſel⸗Rechnungen in großer Mannichfaltigkelt mit Fleiß bearbeitet; von Wechſeln und Courſen überhaupt alles Wiſſenswerthe genau 
und kurz angegeben; in der umgekehrten Regel de Tri und umgekehrten Quinque bei jeder Aufgabe erklärt, warum die Aufgabe indirect 
ſei; die in der Theorie fo ſchwer fallenden Wech ſel⸗, Commiſſions⸗ und Arbitrage-Rechn ungen deutlich erklärt und ausgeführt; ſo daß 
jeder Ungeübte aus dieſem Buche das kaufmänniſche Rechnen ohne weitere Beihilfe erlernen kann. Es iſt noch kein kaufmänniſches Rechenbuch vor⸗ 
handen, daß aus fo mannichfachen Aufgaben beſteht als dleſes, und in welchem dennoch die Aufgaben vom Anfange bis zum Ende alle gehörig ange⸗ 
fetzt und völlig ansgereciget find, als es hier der Fall iſt. 


Sympathetiſcher Hauskalender 


für das Jahr 1850. 
Ein Kunſt⸗ und Wunderbuch, 


enthaltend die wichtigſten, aus den ſeltenen Schriften des Theophraſtus Parazelſus, Albertus Magnus und Anderer gezogenen ſympatheti⸗ 
ſchen und magnetiſchen Mittel gegen die ſchwerſten Krankheiten und Gebrechen, ſowie wunderſame Geheimniſſe zum Nutzen und Vergnügen 


für Jedermann, beſonders ſür jede Haushaltung. 
Preis nur 20 kr. C. M. 


Von dieſem merkwürdigen Calender find bereits 20,000 Ex. abgeſetzt werden. 


En junger Chemiker, oder Pharmazeut, welcher polniſch ſpricht, kann iu einer Alaun-Fabrik eine Anſtellung mit 300 fl., 


Heitzung und Ausſicht auf die Verbeſſerung erhalten. 


In portofreyen Briefen iſt die Offerte zu machen an Herrn Florian H, Singer in Lemberg. 


= 898 er 2 ® . 0 2 

Uwiadomienıe. 2 
Nizej podpisani osmielaja sie szanownej publicznosci uwagp 
zwröeig na to, ze ich katalogi na rok 1850 juz prasg opuscily i ze 


takowych dostad moäna: 
w Wiedniu u p. J. Scharmitzera wnuka. 


(159) 


Lwowie „ O. T. Winklera. 
„ Peszeio „ J. . Halbauera. 
„ Bernie „ ogrodn. A. Schebaneka. 


Pradze „ Fr. Sachera. 

Proszac o laskawe nastreczenie komisdw za posrednictwem 
wzmiankowanych pandw nie mo2emy pominae wspomnienia osobli- 
wszych korzysci — ktöre szanownym pp. kupujacym podajemy, o 
ezem blizsze szczegély katalogi zawieraja. 1 

Erfurt, d. 1. stycznia 1850. Braeia Born, ogrodnicy. 

Na powyzsze uwiadomienie sie odwolujac, proszę o predkie po- 
darie potrzebnej ilosci nasion kwiatowych, warzywnych i pastewnych, 
azeby takowe i w najmniejszych iloßciach woezesnie tutaj dostawiane 
i dostarczane bye mogly. Dostawa uskuteczniona bedzie welna od 
oplaty przeselki i ela. O. T. Winkler. 


Kantor na walowej ulicy, nr, 374, 


(200) 


freyer Wohnung 
(173-3) 


N [4 

= Sprzedaz dobr. 0 
Sa do sprzedania z wolnej reki dobra Krzyj i Zaczarnia w 
Galieyi, w obwodzie Tarnowskim o p6t mili od miasta Tarnowa po- 
lozone przeszto 500 morgöw rozlegtosci zawierajace. Blizszu wia- 
domosé o szezegötowych warunkach tej sprzedazy powziad moäna 
na miejscu w Krzyju u dzierzawey, w Krakowie pod Nr. AAA na 
pierwszem pietrze, lub tes we wsi Stupi w Krölestwie Polskiem adre- 
sujac list przez Krakdw, Wodzislaw w Stupi do Adolfa Niemojew- 
skiego. — 


Dole Potylicze z przyleglosciami: Wejtowszezyzna, Brusie, Dzie- 
wiecierz, Srocza, Loza i Aisingen w obwodzie Zölkiewskim po- 
lokone, sa do sprzedania 2 wolnej reki. — Blizsza wiadomosé za- 
siagnae mona w kamienicy pod I. 43 pray placu ducha $go polo- 
zonej, na pierwszem pietrze, (83)—(5) 


— 


